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Einleitung 

Spätestens seit 1968 sind in der Bundesrepublik Fragen der Wäh-
rungsparität und der Devisenkursfreigabe  in das Zentrum der wäh-
rungspolitischen Diskussion gerückt. Nach mehrfachen, von Währungs-
krisen begleiteten Aufwertungen und Devisenkursfreigaben der D -
Mark soll nunmehr1 eine grundlegende Neuordnung des Weltwährungs-
systems die währungspolitische Situation, und zwar nicht nur in der 
Bundesrepublik, bereinigen. Die bisherige Weltwährungsordnung ist 
seit dem Entschluß von 6 europäischen Staaten vom 11./12. 3.1973, ein 
gemeinsames Floating gegenüber dem US-Dollar unter Beibehaltung 
fester Kurse untereinander zu betreiben, ins Wanken geraten; inner-
halb der EWG herrscht dagegen wegen der eingeschränkten Schwan-
kungsmöglichkeiten der EWG-Währungen2 eine begrenzte Sicherheit. 

Bei der öffentlichen  Behandlung der Paritätsänderung, Devisenkurs-
freigabe und Bandbreitenveränderung fäl l t auf, daß rechtliche Aspekte 
fast völ l ig verdrängt werden. I m Vordergrund stehen wirtschaftliche 
Überlegungen. Die Möglichkeit rechtlicher Begrenzungen w i rd offen-
sichtlich nicht in die Entscheidungsfindung einbezogen. Die Feststellung 
dieses rechtlichen „Theoriedefizits" gi l t i n besonderem Maße für das 
Verfassungsrecht.  Sie ist um so erstaunlicher, als durch Art . 104 a IV 
und Ar t . 109 I I GG das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht Eingang in 
die Verfassung gefunden hat. Die vorliegende Untersuchung w i l l daher 
die Bezüge staatlicher Wirtschaftsgestaltung zu verfassungsrechtlichen 
Grundsätzen und die Rückwirkungen auf die private Wirtschaft  an 
einem konkreten, aktuellen Beispiel verdeutlichen. Wegen der w i r t -
schaftlichen Auswirkungen von Paritätsänderungen, Devisenkursfrei-
gaben und Bandbreitenveränderungen liegt es nahe, als verfassungs-
rechtlichen Anknüpfungspunkt Ar t . 14 GG zu wählen. 

1 Die vorliegende Untersuchung wurde i m wesentlichen i m Frühjahr 1974 
abgeschlossen. Später erschienene Li teratur und nachfolgende einschlägige 
Rechtsprechung wurden eingearbeitet. 

2 Seit dem 24.4.72 darf  die Schwankung zwischen den EWG-Währungen 
nicht mehr als 2,25 °/o beiderseits der Parität betragen. England, I r land und 
I ta l ien haben sich nicht dem am 11./12. 3. 73 beschlossenen Block-Floaten der 
EWG-Währungen anschließen können, da ihre Währungen auch innerhalb 
der EWG frei  schwanken (vgl. Bul le t in der Bundesregierung Nr. 29 v. 13. 3. 
1973, 256). 
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Ein erster Fragenbereich betr i f f t  das Verhältnis der Paritätsände-
rung, Devisenkursfreigabe  und Bandbreitenveränderung zu Ar t . 14 I 
GG. Zum Verständnis dieser Maßnahmen ist jedoch der Bl ickwinkel 
über Ar t . 14 GG hinaus auf weitere verfassungsrechtliche  Bestimmun-
gen zu erweitern. Dafür bieten sich die allgemeinen, bei Regelungen 
nach Ar t . 14 I 2 GG zu beachtenden Begrenzungsprinzipien an, die auf 
ihre Relevanz bei Paritätsänderungen und Devisenkursfreigaben sowie 
Bandbreitenveränderungen zu überprüfen  sind. I m Rahmen des Ar t . 
14 GG w i l l die Untersuchung daher über die — insbesondere von Hoff -
mann3 gestellte — Frage, ob eine Paritätsänderung als Inhalts- und 
Schrankenbestimmung des Eigentums anzusehen ist, hinausgehen. 

Ein zweiter Problemkreis knüpf t sich an die mi t Paritätsänderungen 
und Devisenkursfreigaben verbundenen nachteiligen Wirkungen für 
die tangierten Wirtschafter.  Die regelmäßig bei Paritätsänderungen 
und Devisenkursfreigaben aufkommenden Klagen der betroffenen 
Wirtschaftskreise  lassen es angezeigt erscheinen, nach dem Vorliegen 
von Entschädigungsvoraussetzungen zu suchen. Neben den herkömm-
lichen Entschädigungsinstituten ist besonders ein Plangewährleistungs-
anspruch in Betracht zu ziehen. 

I m Verlauf der Arbei t sind daher zunächst Begrif f  und Wirkungen 
der Paritätsänderung, Devisenkursfreigabe  und der Bandbreitenver-
änderung darzustellen (1. Teil) und die Konturen des verfassungsrecht-
lichen Eigentumsbegriffes  unter Berücksichtigung der Paritätsänderung 
zu erhellen (2. Teil). I n einem dr i t ten Tei l ist die Bedeutung von Pari-
tätsänderung, Devisenkursfreigabe  und Bandbreitenveränderung für 
Ar t . 14 I 2 GG aufzuzeigen, wobei der „leistungsstaatliche" Aspekt des 
Regelungsvorbehaltes des Ar t . 14 I 2 GG ebenso in die Betrachtung ein-
zubeziehen ist wie die verfassungsrechtlichen  Anforderungen  an die 
untersuchten Maßnahmen. Schließlich müssen mögliche, durch die be-
einträchtigenden Wirkungen der währungspolitischen Maßnahmen aus-
gelöste Entschädigungsansprüche erörtert werden (4. Teil). 

Aus der Betrachtung soll der Rechtscharakter der Paritätsänderung, 
Devisenkursfreigabe  und einer Bandbreitenveränderung ausgeklam-
mert bleiben4. Ebenso die Frage nach der Ermächtigungsgrundlage für 
die untersuchten Maßnahmen und dem zu ihrer Ergreifung  legi t imier-
ten Organ5. 

3 Hoff mann, Währungsparität, 51 ff. 
4 Hierzu insbesondere Hall , 118 ff.;  Tomuschat, 25 ff. 
5 Siehe dazu besonders Hoffmann,  Währungsparität, 143 ff. 



Erster  Teil 

Begriff  und Wirkungen der Paritätsänderung, der Freigabe 
der Devisenkurse und der Bandbreitenveränderung 

§ 1 Begriffe 

1. Währung 

Paritätsänderung, Devisenkursfreigabe  und Bandbreitenveränderung 
sind dem Bereich der Währung zuzuordnen, die die umfassende, durch 
Währungseinheiten ausgedrückte Geldordnung eines Staates darstellt1. 
Der Begriff  Währung  kennzeichnet zwar die sedes materiae, ihm kommt 
jedoch nur eine allgemein umschreibende Funktion zu, die der Ein-
grenzung und Konkretisierung bedarf,  um praktikabel zu werden2. 
Zum Währungswesen gehört die formale Bestimmung der Geldeinheit3 

und die institutionelle Einrichtung des Währungswesens4 ebenso wie 
die Währungspolitik als konkrete Aufgabenstellung insbesondere für 
die Bundesregierung und die Bundesbank gemäß § 3 BBankG5. 

Für die systematische Einordnung der Paritätsänderung, Devisen-
kursfreigabe  und Bandbreitenveränderung ist die Differenzierung  zwi-
schen dem Binnenwert  und dem Außenwert  einer Währung heraus-
zustellen. Aus den vier Funktionen des Geldes als Wertmesser (bezogen 
auf die Maßeinheit), als Wertträger, nicht ablehnbares Zahlungsmittel 
und als Tauschmittel6 ergibt sich, daß eine Eigenschaft der Währung 
in deren Wertfunktion zu sehen ist. Sowohl der Gegenstand als auch 
die Bestimmungsfaktoren des Wertes einer Währung sind jedoch ver-

1 Vgl. Fögen,  Währungsrecht, 35; Lipfert,  Währungspoli t ik, l f . ; Hoff  mann, 
Währungsparität, 3; Hal l , 11; v.  Spindler  /  Becker  /  Starke,  Einlei tung S. 3; 
siehe auch Veit,  Währungspoli t ik, 25 f. (m. w. N.). 

2 So auch Fögen,  Währungsrecht, 35. 
8 Lipfert,  Währungspoli t ik, 1. 
4 Vgl. Ar t . 88 GG. 
5 Vgl. Hamann /  Lenz, Ar t . 73 Anm. 4. 
6 So die Bestimmung von Hahn, Geld, 7; ähnlich Hoff  mann, Währungs-

parität, 26ff.;  Simitis,  AcP 159 (1960/61), 413 ff.;  Maass,  35 ff.;  vgl. auch Mann, 
Recht des Geldes, 1 ff.  Fögen,  Währungsrecht, 7 stützt seinen Geldbegriff 
i m Rechtssinn ausschließlich auf die Qualität des Geldes als nicht ablehn-
bares Zahlungsmittel. 

2 Sammler 


